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Klein,	aber	oho!	
Das	war	schon	immer	unser	Slogan	
und	er	stimmt	immer	noch.	
Wremen	hat	nur	knappe	2000	Ein-
wohner,	aber	trotzdem	eine	vielfälti-
ge	Infrastruktur.	Es	gibt	Handwerker,	
Gastronomie	und	Kneipen,	und	es	
gibt	viele	Geschäfte.	Und	das	soll	so	
bleiben!	Darum,	liebe	Wremerinnen	
und	Wremer:	nutzt	die	örtlichen	
Möglichkeiten.	Kauft	in	unseren	Lä-
den	ein,	beauftragt	unsere	Handwer-
ker.	Ein	Dorf	ohne	jegliche	Versor-
gung	hat	keine	Zukunft!	
	
Der	Wremer	Markt	2016	war	wie-
der	ein	gelungenes	Fest,	bei	gutem	
Wetter	hat	einfach	alles	gepasst.	Der	
ehrenamtliche	Marktausschuss	hat	
einige	neue	Programmpunkte	aufge-
nommen.		

Freitagnachmittag	fand	zunächst	der	
gutbesuchte	erste	Seniorennachmit-
tag	der	Wurster	Nordseeküste,	
abends	dann	die	erste	Wremer	Co-
medy	Nacht	mit	Wolli	statt.		
Samstag	folgten	die	29.	Wremer	Räu-
chermeisterschaft	und	das	Familien-
duell.	Samstagabend	war	die	Jugend	
aufgerufen	zur	Wremer	Marktparty	
mit	der	live	Band	„After	T“.		
Am	Sonntag	fand	ein	Zeltgottesdienst	
mit	unserem	Pastor	und	dem	Shanty	
Chor	Wremen	statt,	anschließend	
ging	es	gleich	weiter	mit	dem	Früh-
schoppen	begleitet	vom		Seemanns-
chor	Debstedt.	Bei	der	56.		Wremer	
Wattentaufe	mussten	drei	Täuflinge	
die	Prozedur	über	sich	ergehen	las-
sen	und	bekamen	neue	Namen.		

Kreistagswahl	am	11.	September!	
Bei	der	jetzt	stattfindenden		Kommunalwahl	wird	von	uns	in	der	Ge-
meinde	Wurster	Nordseeküste	nur	der	Kreistag	gewählt,	denn	die	
zum	1.1.15	gewählten	Gemeinde-und	Ortsräte	sowie	Bürgermeister	
bleiben	noch	fünf	Jahre	im	Amt.	Trotzdem	ist	die	Wahl	wichtig	für	
uns.	Denn	die	Beschlüsse	des	Kreistags	gehen	uns	alle	was	an,	denn	
sie	betreffen	unser	aller	Zusammenleben!	Und	Vertreter	unserer	Ge-
meinde	sollen	ja	auch	im	Kreistag	dabei	sein.	

Daher:	Gehen	Sie	am	11.	September	zur	Wahl!	



Zum	Marktausklang	konnte	man	bei	
der	großen	Tombola	tolle	Preise	ge-
winnen.	
An	beiden	Tagen	war	reger	Markt-	
und	Flohmarktbetrieb.	
	
Unser	Dank	gilt	der	Fa.	Kronschnabel,	
die	seit	Jahren	einen	Kran	mit	Fahrer	
kostenlos	zur	Verfügung	stellt,	sowie	
der	DLRG	für	die	Aufsicht	am	Kran	
und	bei	der	Verkehrssicherung.	
Weiterhin	bedanken	wir	uns	bei	den	
Sponsoren	für	die	Aale.	Nur	so	wird	
ein	Überschuss	erwirtschaftet,	den	in	
diesem	Jahr	die	Feuerwehr	und	der	
Shanty-Chor	Wremen	bekommt.	
	
Der	Marktausschuss	wünscht	sich	al-
lerdings	etwas	mehr	Teilnehmer	an	
den	Veranstaltungen,	denn	es	wird	
immer	schwieriger,	diesen	Markt	
kostendeckend	zu	betreiben,	und	
auch	der	Zeltwirt	lebt	vom	Verdie-
nen.	
	
So	viele	Rosen	hatten	wir	noch	nie	in	
diesem	Dorf.	Wenn	wir	den	Ver-
kehrsverein	und	die	von	ihm	organi-
sierte	Grille	nicht	hätten,	könnte	sich	
Wremen	vieles	nicht	leisten.	Nur	mit	
dem	dort	erwirtschafteten	Geld	ist	es	
möglich,	immer	wieder	Dorfverschö-
nerungsmaßnahmen	vorzunehmen.	
Der	vom	Verkehrsverein	angestellte	
Gärtner	leistet	viel	für	das	Dorf.	
	
Flüchtlinge	in	Wremen	
Flüchtlinge	dürfen	und	wollen	lange	
Zeit	nicht	arbeiten		-		DAS	ist	ein	gro-
ßes	Missverständnis!	
Zum	Einen:	Sie	wollen	gern	arbeiten,	
einfach	schon,	weil	ihnen	„die	Decke	

auf	den	Kopf	fällt“	ohne	eine	sinnvol-
le	Tätigkeit.	Zum	Anderen:	Sie	dürfen	
arbeiten,	wenn	einige	Regularien	
eingehalten	werden.	Das	sind:	

• Anmeldung beim Arbeitsamt (dann 
können sie auch von dort in „Maß-
nahmen“ geschickt werden, um 
Deutsch zu lernen und Praktika zu 
absolvieren). Diese Anmeldung 
kann bereits nach 3 oder 6 Monaten 
Aufenthalt in Deutschland erfolgen. 
Je besser Deutsch gesprochen wird, 
desto besser die Chancen! 

• Genehmigung vom Ausländeramt 
des Landkreises zur Aufnahme ei-
ner Arbeit oder für ein Praktikum 

Es	ist	unbedingt	notwendig,	alle	Vor-
schriften	bezüglich	Steuern	und	Ab-
gaben	einzuhalten.	Schwarzarbeit	ist	
absolut	tabu!	
Aus	Wremen	und	umzu	melden	wir	
jetzt	schon	jeden	Monat	mehrere	
Personen	bei	der	Arbeitsagentur	an	
und	lernen	immer	mehr	über	die	Be-
dingungen.	Es	sind	daraus	auch	
schon	langfristige	Praktika	zur	Ein-
gewöhnung	und	Arbeitsverhältnisse	
entstanden.	
	
Auskünfte	zur	Anmeldung	und	zu	
Praktika	bei	der	Agentur	für	Arbeit	
Wesermünde,	beim	Ausländeramt	
des	Landkreises	und	auch	bei	Rein-
hard	Rehwinkel	in	Wremen.	
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Folgende	Termine	stehen	an:	
Kreistagswahl			11.	September	
Erntefest:		11.	September		
Thema:	Wattenfischerei	
Achtung	–	Terminänderung!	
Letzte	Grille	2016:	14.	September	
	


